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Die jüngste Vergangenheit
Jk diesem Augenblick ist man in Preußen wie tn

Deutschland tn Kenntniß davon daß sich an dem auch in
neuester Zeit denkwürdigen 18 März bei uns ein gerade
tn letzter Zeit unerwartetes freudig zu begrüßendes Er
eigniß vollzog Die Umkehr tn Bezug auf diejenige Vor
lage gegen welche sich das gebildete Deutschland wie ein
Mann erhob die zum Prüfstein des kulturellen Gemein
samkeitsgefühls des einigen Vaterlandes wurde Vor
2 Jahren am 18 März hat Fürst Bismarck sich in der schmerz
lichen Lage befunden seine Mitarbeit bei den Plänen
welche in Zukunft die neue Richtung der Regierungs
polttik bezeichnen sollten abzulehnen und um seine Ent
lassung zu bitten Zwei Tage sah sich Deutschland einer
neuen Zeit gegenüber der geniale Reichskanzler der das
Vaterland groß und geachtet machen half war nicht mehr
der politische Leiter des Reiches und wie mit einem
Zauberschlage verlor Deutschland das Prestige Mittel
punkt der Beachtung Europas zu sein und wurde dafür
Mittelpunkt der Erwartung Wir traten in die Aera
der Ueberraschungeu ein in welcher wir uns noch befinden
Aller Augen richtet sich auf Kaiser Wilhelm II und
lle Herzen waren von Vertrauen erfüllt daß der Kurs

der alte bleiben werde Indessen entfernten wir uns von
dem alten Kurse immer mehr und die Folge davon war
jene Beunruhigung der Gemüther die Graf Caprivi sehr
mit Unrecht den Zeitungsschreibern tn die Schuhe schieben

wollte und die ein Osfizio us im Pester Lloyd vor
einigen Tagen sogar von höheren Kreisen gezüchtet dar
stellte Den Höhepunkt erreichte diese Beunruhigung als
der Schulgesetz Entwurf eingebracht wurde wodurch die
Schule der Kirche überantwortet werden sollte Wieder
blickte man zum Throne empor und erhoffte von oben
Erlösung Inzwischen vertiefte man sich in Fragen über
Wesen und Berechtigung einer Reaktion tn unseren Tagen
In allen wahrhaft patriotischen Kreisen befürchtete man
das Hereinbrechen der Reaktion nicht etwa in Preußen
allein sondern man sah sie ihre dunklen Schwingen über
das ganze Deutsche Reich breiten über dasselbe Reich
dessen Söhne zu allen Zeiten der Welt Ausklärung und
Erleuchtung als vornehme Vergeltung für Neid und Miß
gunst geschenkt hatten denn wie in allen Fortschritten ist
Preußen auch Im Punkte der Reaktion Vorbild und An
regung zur Nachahmung für das übrige Deutschland ge
wesen Hatte man unrecht die stets früher oder später
als Verirrung erkannte Anschauung als Reaktion zu be
zeichnen daß Einfalt blinder Gehorsam und Reaktion
der wissenschaftlichen Errungenschaften soweit sie an die
Pforten des Althergebrachten Ueberkommeven Traditionellen
rütteln machen die Basis der wahren Zufriedenheit der
Völker darstellen Nimmermehr Das Wesen der
Reaktion im politischen Entwicklungsgang der Völker war
immer und überall auf Verengerung der Begriffe auf
Kasteiung des Volkes im Punkte der geistigen Nahrung
auf Züchtung von Strebern und Denuncianten gerichtet
Kein Monarch der sich mit seinem Volke Eins fühlte
hat jemals tn der Geschichte zur Reaktion geneigt kein

Nachdruck verboten

Abendsonne
Novelle von H Rsnö

I

Kaum verkündeten die Thurmuhren der Residenz dröh
nend die dritte Nachmittagsstunde als sich das Thor des
Justizpalastes öffnete und drei junge Männer mit weißen
Krawatten und feierlichen Mienen auf die Freitreppe in
den eisigen Dezembernebel hinaustraten

Noch räulperte man sich und rückte schweigend die
Paletots zurecht doch bald verlor sich die ernste Stim
mung und man beglückwünschte sich gegenseitig jubelnd
händeschüttelnd

Vivat hieß es Auf allen Linien glänzender Steg
und lein einziger Gebliebener

Ja der Neumann hat doch wieder fabelhaftes Glück
gehabt Ein Liebling der Götter wie immer Das waren
ja Fragen die ein Rechtskandidat mit Anstand beant
worten konnte und die einem Assessor wohl noch nie vor
gelegt wurden

Dafür nahmen sie aber mich gehörig tn die Z mck
mühle Habt Ihr wohl bemerkt wie mir der kleine
malitiös lächelnde Kerl mit der goldenen Brille ein Bein
stellte

Ueber welches aber der grimme Hagen nicht stolperte
Natürlich nicht Wer sich verblüffe laßt der ist

verloren Als er mich fragte Herr Reserevdar wie

Herrscher mit weitausblickenden Intentionen hat je den
Werth der Liebe seiner Unterthanen geringe geschätzt als
ihre Furcht vor der Macht Und Kaiser Wilhelm II,
der erleuchtete Sshn des die Freiheit der Völker als
beste Grundlage der Treue betrachtenden Kaiserlichen
Vaters der Enkel Wilhelms I der tn ewig denkwürdiger
Weise den während seines langen Lebens gewaltig ver
änderten Anschauungen der Zetr mit wahrhaft Königlicher
Großherzigkeit und mit genialem Herrfcherblick Rechnung
zu tragen wußte Kaiser Wilhelm II der Bewunderer
Englischer Institutionen der durch seine persönliche An
theilnahme an allem was das Geschick des Vaterlandes
und seiner Bürger in sich begreift sein wahrhast modernes
Denken in einer Weise an den Tag legt für deren volle
Würdigung das Volk selbst in seiner Befangenheit noch
nicht allezeit politische Reife des Denkens zur Genüge be
sitzt dieser Monarch dessen Großherzigkett sprichwörtlich
dessen Wunsch das Vaterland geachtet und bewundert zu
sehen aus allen seinen menschenfreundlichen Maßnahmen
und Anregungen spricht dieser hochbegabte Landessürst
sollte mit reaktionären Maßnahmen seiner Regierung
tdentifizirt werden Gegen solche Annahmen wollte den
Deutschen Kaiser an der Wende des 19 Jahrhunderts
jeder wahrhafte Patriot energisch in Schutz nehmen denn
die Brust der Staatsbürger bleibt für alle Zeit das
Wappenschild des Landesvaters gegen Angriffe von welcher
Seite immer Wenn das Volk sich zu lebhafter Opposition
gegen Regterungsmaßnahmen welche reaktionäre Bestre
bungen an den Tag legten angestachelt fühlte dann that
es dies im ehrlichsten Bewußtsein jene ost fälschlich als
Aushängeschild gebrauchte allergetreueste Opposition
Seiner Majestät zu sem Der Kaiser hörte seine Räthe
aber er hörte auch die Stimme des Volkes und entschied
nach dem Herzen der wahrhaft Besten und Edelsten der
Nation Mit dem Federzuge wodurch der Monarch das
Entlassungsgesuch des Grafen Zedlitz bewilligt macht er
einen Zauberquell von Dankbarkeit im Volke springen
und von einem Ende Deutschlands zum andern wird es
tausendstimmig wiederhallen daß Kaiser Wilhelm II wohl
zuweilen unzeitgemäßen Rathgcbern Vertrauen schenken
könne daß seine glotze Seele aber stets mit dem Puls
schlag des Volkes in seiner kulturellen Bedeutung em
pfindet und im rechten Augenblick den rechten Weg findet
zur Bethätigung seiner Liebe zum Volke wie zur Wahrung
des Interesses desselben Diese neueste Ueberraschung wird
überall willkommen geheißen werden denn wenn der
Monarch gegen den Strom zu schwimmen das Pflicht
bewußtsein haben wird dann wird das Centrum sich nicht
auf die Dauer diesem Willen in schroffer Form entgegen
zu stemmen wagen

Gras Zedlitz hat wie ein Löwe gklämpft und geht ans
der Angelegenheit intakt hervor Sems Anschauung von
der Art wie die Schule zur Heranbildung der nächsten
Generationen in ihrem Innern ausgestattet werde ist
nicht die unsere ist nich zeitgemäß er verläßt den
Kampfplatz und hat die Ehre gerettet ein überzeugter
Mann zu bleiben der ein ungewöhnliches Talent als
politischer Kämpfer an den Tag legte

Fügen wir nun die zur Angelegenheit eingelaufenen

vereiden Sie einen Mohammedaner wurde mir doch
mehr als flau zu Muth Der Koran Mohammed und
seine Propheten alles führte einen wilden Teufelstanz
vor meinen Augen auf

Zu unserem Ergötzm fand aber der grimme Hagen
seine berühmte Kaltblütigkeit bald wieder Als Du an
Deinem spärlichen Schnurrbart drehend antwortetest

Wenn di ser kaum vnrauszusehende Fall mir w meiner
richterlichen Prsx s vorkommen sollte würde ich im Land
recht nachschlagen hättest Du die erstaunten Gesichter
unserer drei gestrengen Examinatoren sehen sollen ein
Bild für die fliegenden Blätter

Nun ich falle ihnen ja zum zweitenmal nicht mehr
in die Hände und daß ich das Prädikat gut nicht
herausschlagen würde wußte ich von Anfang an Doch
Menschen was machen wir mit dem angebrochenen Nach
mittag Wo wird das glückliche Examen gründlich be
gosstn Thienell Du Pfadfinder mache einen ordent
lichen Vorschlag

Mich bitte ich Im heute zn entschuldigen mir brennt
der Boden unter den Füßen Gewiß spähet mein Mütter
lein schon feit Stunden angstvoll nach ihrem Einzigen
aus und mein Alter läßt sich sogar durch einen Kollegen
hmte im Gymnasium vertreten er fürchtet mit dieser
Unruhe im Gemüth seiner Sekunda doch nicht einen rich
fgkn mathematischen Beweis liefern zu können Soll ich
die alten Leute umsonst warten lassen

Nein nein der wäre ja ein Barbar der Dich zurück
hielte Aber Du Neuwann bist ja wie ich genau weiß

Einzelmittheilungen aneinander Die osiziösen B P
N 5geben folgende Erklärung Schon seit einiger Zeit
mehrten sich die Anzeichen daß der Entwurf des Volks
schulgesetzes auch in solchen Kreisen auf schwere Bedenken
stößt welche nicht den Parteien angehören die im Land
tage den Entwurf bekämpft haben Es ist bekannt daß
auch innerhalb der konservativen Partei und zwar sowohl
tn ihrer parlamentarischen Vertretung als im Lande zahl
reiche Elemente vorhanden sind welche den Entwurf tn
wesentlichen Theilen nicht zustimmen und die dadurch ge
schaffene allgemeine politische Situation mißbilligen Diese
Strömung hat augenscheinlich tn der neuesten Zeit
namentlich in den letzten Tagen an Stärke erheblich ge
wonnen und in den maßgedendev Kreisen den aus der
Generaldebatte über den Volksschulgesetzentwurf ent
nommenen Eindruck als ob die ganze konservative Partei
hinter dem Volksschulgesetzeniwurf stände verwischt
Ebenso liegen Anzeichen dafür vor daß außerhalb
Preußens gerade in den Kreisen welche eine entschiedene
deutsche Politik vertreten die Besorgniß über die allge
meinen politischen Folgen der durch den Volksschulgesetz
entwurf geschaffenen Lage wächst Man befürchtet augen
scheinlich daß daraus namentlich in Siidveutschland eine
Wendung dahin eintreten werde daß in Bayern und
vielleicht auch in anderen Bundesstaaten ultramontane
Ministerien ans Ruder gelangen und dadurch auch für
die Einheitlichkeit der inneren Reichspolitik erhebliche
Schwierigkeiten erwachsen würden Es darf angenommen
werden daß auch diese Befürchtungen an maßgebender
Stelle mit Nachdruck geltend gemacht worden sind und
daß Einwirkungen dieser Art die ohnehin bestehenden Be
denken über die Richtigkeit der durch das gesetzgeberische
Vorgehen tn der Volksschulsrage geschaffenen allgemeinen
und parteipolitischen Lage wesentlich verstärkt hat Alle
diese Momente zusammen dürften zu dem Entschlüsse ge
führt haben von der Weiterverfolgung des gesetzgeberischen
Planes zur Zeit abzusehen Ob es gelingen wird für
diesen Entschluß Formen zu finden welche die Erfüllung
des Wunsches ermöglichen daß dieser Entschluß nicht
von weiteren und namentlich nicht noch von anderen
persönlichen Folgen begleitet sein möge scheint zur Zeit
noch Gegenstand der Erwägung Zu sein In Bezug auf
die persönliche Seite steht fest daß der Kultusminister
Graf Zedlitz sein Entlassungsgesuch eingereicht hat Ob
das weitere Gerücht daß auch der Reichskanzler die Ab
sicht kundgegeben habe zurückzutreten thatsächlich Unter

lage hat steht noch dahin Soweit die offiziöse Mit
theilung Wir erhalten die Nachricht daß Graf Caprivt
thatsächlich sein Entlaffungsgesuch eingereicht hat daß
dies jedoch zunächst nur als Akt der Kollegialität aufzu
fassen sei

Von parlamentarischer Seite wird uns schließlich noch
zur sensationellen Thatsache geschrieben Die Krisis hat
begonnen so viel steht fest Wann und wie die
Wirren zu Ende kommen werden ist in jeder Hinsicht
unbestimmt Das lebendige Temperament des Kaisers
läßt aber vermuthen daß die Entwickelung und Ent
wirrung rasch geschehen wird Überraschend ist ja schon
die Entschließung des Kaisers gerade tn diesem Augenblick

kein Eingeborener also mit der Feier Deiner Freudenfest
auf die Kneipe angewiesen

Auch ich grimmer Hagen muß heute tn der lustigen
Tafelrunde fehlen Ich fliege zum nächsten Telegraphen
amt um meiner Agnes tn Luckenwalde zu melden daß tch
der Depesche mit dem nächsten Zuge folge und ihr den
so und so viel hundertsten besoldeten Assessor zum
Weihnachtsgeschenk mitbringe Nach dem Fest sehen wir
uns wohl wieder Addio Hagen

Lebwohl Neumann Adieu Thienell Wer weiß wo
hin uns das Schicksal respektive der Justizminister ver
schlägt Vergnügte Feiertage brauche tch Euch wohl nicht
erst zu wünschen thr seid ja gut untergebracht

Natürlich Bei Muttern und beim blonden Schatz ist
es am besten Addio

Der junge blonde Mann der grimme Hagen wie ihn
die anderen genannt steckte sich langsam eine Cigarre an
doch wie umständlich er auch dieses Geschäft betrieb end
lich mußte doch das Etui tn die Ueberziehertasche zurück
gesteckt werden und er um sich blickend fragen wohin

Sollte er Neumanns Beispiel folgen und dem Bruder
Major tn Straßburg telegraphiren Ach der erfuhr die
Nachricht durch einen Brief auch noch früh genug Dieser
würde doch nur die beiden letzten verbummelten Jahre be
dauern und die Schwägerin würde sicherlich fragen

Mußt Du ihm wieder Geld schicken
Früh verwaist ohne Elternhaus aufgewachsen waren

sie durch des älteren Bruders Karrlere und Heirath mit
der hochadligen Genecalstochtcr bereits innerlich längst ge



mit eigener Hand durchzugreifen und die verfahrene
Staatskutsche auf fohrbaren Weg zurückzulenken Die
kürzlich von uns erwähnten Niederschlage des Salon
klatsches konnten zwar die Annahme bestätigen daß der
Kaiser das Unerträglich der gegenwärtigen Lage ein
gesehen habe und selbst mit empfinde Indessen glaubte
man fast allgemein daß er dem Kultusminister und seinen
Stützen im Parlament bis zum Schluß der ersten Lesung
des Schulgesetzes in der Kommission Zeit lassen werde
Wie sich nun zeigt hat oder dsr Monarch das Vertraue
daß die Staatskunst des Grafen Zedlitz überhaupt noch
einmal eine erträgliche inmrs Lage und annehmbare Partei
beziehungeu für die Regierung schassen werd gänzlich
verloren Ja man flüstert schon wieder daß unmittelbar
vor der Einberufung des Kromathes zum Donnerstag
ein sehr herbes Wort in dieser Hinsicht gefallen fei Die
Thatsachs nun daß mitten in der kommissarischen Be
rathung des Schulgesetzes ein Kronrath berufen und daß
ihm die Aufgabe gestellt wird in die verworrenen Zustände
größere Klarheit zu bringen spricht für sich selbst Es
versteht sich auch von selbst daß die unmittelbare Folge
daraus das Entlassungsgesuch des Kultusministers Grafen
Zedlitz sein mußte Fraglich dürfte es erscheinen, welche
Konskquenzen Graf Caprivi aus dem stillen Vorwurf für
die leitenden Staatsmänner ziehen würde der in der Ein
berufung des Kromathes sozusagen mit der Tagesordnung
Volksschulgchtz und innere Lage enthalten war Die

Offiziösen hatten zuletzt noch versucht die Medifance
den Sawnklatsch als die Haupt und eigentliche Ursache
der inneren Verwirrung darzustellen Im Kronrath hat
man wohl doch vorgezogen diese den Offiziösen eings
blasens Tonart gar nicht anzuschlagen sondern sofort mit
der Thatsache zu rechnen daß eine wirkliche und greif
bare innere Verwirnwg vorhanden ist Man hat sich
wohl auch nicht verhehlt wie unnöthig die Erregung
verschärft wurde dadurch dcß der Reichskanzler sich mit
augenfälliger Entschiedenheit vor dem ganzen Lande auf
die Seite des Grasen Zedlitz stellte und mit wachsender
Bitterkeit gerade die Mttelparteieu lNationalliberale und
Freiksvservative von oben h rab behandelte Unter diesen
Umständen begreift sich wohl daß auch Graf v Caprivi
seine Aemter dem Monarchen zur Verfügung stellte Nun
ist es natürlich nicht mehr an der Zeit Betrachtungen
darüber ar zustellen ob es innerer Drang oder Kollegiali
tätsg fühl gewesen was den Reichskanzler bewog so weit
sich für den Unterrichlsmimster zu engagMn und so
durchaus die Vrrcn twortung für die Schäden mit zu
übernehmen die das reisige Draufgehen des in Politik
und Parlament gleich unbewanderten Herrn Unterrichts
ministers verursachte Man muß mit den Folgen rechnen
die sich daraus ergeben haben und die zu rednssuen
jedem Patrioten zumeist am Herzen liegen muß Darauf
dürfte es auch dem Kaiser allem ankommen und es ist
auch seinem Errmssen allein anheimgestellt zu entscheiden
ob die aus den Schulgesetz erwachsene Verwirrung mit
denselben Männern auch wieder gelöst werden soll die
an ihr die Hauptschuld tragen o er mit gewiegteren Po
litikern Selbstverständlich kommt dabei mit in Betracht
iu wie weit der Reichskanzler und der Unterrichtsminister
selbst dis Neigung haben uns das Bedürfniß einsehen
aus den gegenwärtigm verfahrenen Verhältnissen heraus
zuhelfen Im Lands hat man jedenfalls den allerdring
lichster Wunsch nicht nur daß die Beunruhigung durch
das Schulgesetz sondern daß die Beunruhigung überhaupt
zu Ende gebracht wird Dazu bedarf es vor allem einer
Regierung die in sich selbst harmonisch verbunden ist
nicht zwiespältig gegeneinander steht iie a er auch in
Anbetracht vieler Erscheinungen der neuesten Zeit von
der Pflicht durchdrungen ist als starke Regierung auf
sorglich gehüteten und gewahrten konstitutionellen Bahnen
nach allen Seiten hin ernst und gemessen ihres Amtes zu
walten

DemtschZand
Berlin 10 März Bemerkenswerth vor Allem

in den Vorgängen der letzten Tage ist es daß die Wen

schieden ehe dieses durch die Versetzung ins Reichsland
auch örtlich geschehen war Er war ein Streber vom
reinsten Wasser sie eine kaltherzige Weltdame

Dm grimmen Hazen fröstelte es wenn er an die wenigen
kurzen Besuche w dem ungastlichen Haufe dachte

Also wohin Der dichte kalte Nebel hatte sich in einen
seinen Regen aufgelöst der mit großen Schneeflocken ver
mischt von Augenblick zu Augenblick stärker wurde Ein
trostloses Wetter in welctem selbst die menschenwimmelnoen
Straßen grämlich dareinfchauten Wie einsamer sich plötz
lich in der tobende Millionenstadt die ihn doch solange
mit ihrem gleißenden Zauber umsponnen vorkam Alles
hastete und drängte an ihm vorüber doch keine warme
Hand faßte die seine kein lieber Mund flüsterte ihm zärt
liche Glückwünsche zu Wenn er nun das gewohnte Restau
rant aufsuchte so fand er die gewöhnlichen grinsenden
Kellnerzesichter Einige Bekannte unterbrachen vielleicht
ihre Skat oder Billardpartien um ihm flüchtig zu gra
tuliren Man forderte ihn auf mitzuhalten und bet Pschorr
und Löwenbräu gewürzt mit allerlei bekannten Redens
arten verging dann der Tag ohne daß sich eine theil
nehmende Seele mit ihm gefreut

Er schob den Hut zurück damit die eisigen Tropfen die
glühende Stirn ihm kühlten Seit einigen Tagen brannte
es dadrin wie Feuer kalte Frostschauer liefen ihm über
den Rücken und er fühlte wie die Füße ihm von Minute
zu Minute chwerer wurden

Das kommt von dem vielen nächtlichen Arbeiten der
letz en Zeit und vor der heutigen Aufregung, tröstete er

dung der DingL zum Bessern der persönlichen Ini
tiative des Landesherrn zu danken ist Wie weise der
Entschluß ist eins Vorlage zurückzustellen deren sach
licher Inhalt so schwer bestritten wird und deren Wirkung
auf die allgemeine und insbesondere die Reichspolittk so
überaus bedenklich ist bedarf keiner näheren Begründung
Er zeugt in gleicher Weise von tiefem Verständniß für die
politische Gesammtlage und ihre Rückwirkung auf die innere
und auswärtige Politik des Reichs wie von der klaret
Erkenntniß der Bewegungen der Volksseele Nicht minder
ober vor dem kräftigen Entschlüsse ohne sich von Neben
fragen beirren zu lassen ohne Vorzug das nach der Lage
der Dinge Nothwendige zu thun Beide Eigenschaften
die verständnißvolle Erkenntniß des politisch Nothwendigen
und die Willenskraft das als richtig Erkannte durchzu
setzen sind die charakteristischen Zeichen der hohen staats
männischen Veranlagung durch welche die großen Herr
scher des Hohenzollernhauses sich stets auszeichneten
Zu der Ministerkrisis verbreitet dasWoiff scheBureau
die Meldung daß der Reichskanzler Graf Caprivi sich
auf telegraphische Berufung des Kaisers heute nachHuber
tusstok begeben hat Sonst liegen keine neuen Thatsachen
vor Der wahrscheinliche Ausgang der Krisis wird allent
halben dahin bezeichnet daß das Verbleiben des Grasen
Zedlitz im Amt unwahrscheinlich sei daß aber dem Grafen
Caprivi gegenüber der Kaiser auf dem Verbleiben in seinen
Stellungen als Reichskanzler und Ministerpräsident be
stehen und daß Graf Caprivi sich dazu bereit erklären
werde

5s I 0 Berlin 19 März Die Lösung der
Krisis st M gestern nicht wesentlich vorgerückt

Die Entlassungsgesuche des Reichskanzlers und des Kul
tusministers liegen vor und eine Entscheidung ist noch
mcht getroffen wird vielleicht auch vor der Rückkehr des
Kaisers nicht getroffen werden Wir hören heute noch
einige Einzelheiten Das Fallenlassen des Volksschul
gefe tze ntw urf s in der gegenwärtigen Fassung stand
schon seit mehreren Tagen fest und bei dieser Wendung
hat der Großherzog von Baden einen entscheiden
den Eisfluß ausgeübt der bei seiner jüngsten Anwesen
heit in Berlin an höchster Stelle die nachtheiligen Folgen
dieses Gesetzentwurfs insbesondere auch in seiner Ruck
Wirkung auf Süddeutschland eindringlich hervorhob Auch
der unerwartet starke Widerstand der sich durch die
zahllosen Kundgebungen im Lande auch aus konservati
ven Kreisen aus prach soll auf den Kaiser bedeutenden
Eindruck gemacht haben und es wird dabei namentlich
auf die fast einsiimm ken Erklärungen der Universi
täten hingewiesen Unter diesen Umständen kann man
jetzt nur mit einem Lächeln die zahlreichen Artikel wieder
lesen worin die Kreuzzsitung nachzuweisen suchte daß
all dies nicht mehr bedeute als das Rascheln des Win
des im dürren Laub Aus der Kronrathssitzung
wird uns noch berichtet der Kaiser habe entschieden ver
langt der Kultusminister sollte dem Gesetzentwurf eine
Fassung geben ins ihn den Mittelpartcien annehmbar
mache Auf die Antwort des Grafen Zedlitz daß mau
ein solches Gesetz nicht zugleich mit Nationalliberalen
und Centrum machen könne soll der Kaiser eine scharfe
Erwiderung gegeben haben deren Sinn etwa dahin ging
daß der Minister die Sache von vornherein falsch ange
faßt habe Unmittelbar nach der Kronrathssitzung folgte
dann das Entlassungsgesuch des Kultusministers und
gestern morgen dasjenige des Reichskanzlers Grafen
Caprivi Im Laufe des gestrigen Nachmittags fand eine
mehrstündige Unterredung zwischen Caprivi und Zel litz
statt an der eine Zeitlang auch der Reichstagspräsident
von Levetzow thellnahm Im Allgemeinen überwiegt
auch heute die Auffassung daß die Volksschulvorlage
für jetzt und mit ihren gegenwärtigen Grundlagen auf
gegeben und daß der Rücktritt des Grafen Zedlitz eine
feststehende Thatsache ist Als sein Nachfolger wird
immer bestimmter der Chef des kaiserlichen Cwilkabinets
v Lucanus genannt den Graf Zedlitz bereits im Ja
nuar als seinen Nachfolger für den Fall des Scheiterns
des Voiksschulgesetzes bezeichnet haben soll

5s I L Berlin 19 März In der gestrigen Abend
sitzung der Volksschulgesetz kommission des Ab

sich Das beste ist ich gehe nach Hause und verschlafe
den großen Tag Morgen sind doch alle sentimentalen
Gedanken iu nichts zerstoben un ich lasse mir von der
schönen Rosa im Wiener Cafü die Grillen fortplaudern

Wie langsam er vorwärts kam Das war ja gar
nicht sein rascher elastischer Schritt und zweimal war er
schon falsch gegangen und verlängerte sich den ohnehin schon
endlosen Weg Warummußteerauchimmerau Thienell denken
dem es jetzt so gut zu Hause wurde und nun gar Neumann
den der Eilzug tn die zärtlichen Arme der Geliebten trug

Ach Unsinn Was ging ihn denn das Familienleben
das Liebesglück der andern an Hatte es ihn denn nicht
bisher vollständig befriedigt tn den Wirthshäusern zu
leben dort ein gern gesehener Gast ein mit Freuden auf
genommener Gesellschafter zu sein Gewiß und morgen
ging das alte fidele Leben wieder an

Halte er einen Schwindelanfall gehabt oder war er nur
gestolpert und von Vorüberg henden unsanft zurechtge
wiesen Er fand sich an einer Mauer lehnend und hörte
wie einige Schusterjungen über den feinen betrunkenen
Herrn im Cylinder ihrer Glossen machten

Hatte er denn Blei in den Stiefeln So langsam war
er ja noch nie im Leben gegangen und dabei hämmerte
es ihm in den Schläfen und er sah allerlei dummes
krauses Zeug vor Augen

Endlich tauchte die bekannte Straße auf und dort lag das
Haus eine richtige Miethskaserve in derem drittem Stock
er bei der Registratmwitwe Piestcke In mangelhaftes
Chambre garnie bewohnte

geordnetenhauses wurde mit Rücksicht auf die Abwesen
heit des Kultusministsrs und auf die scheinbare Dis
harmonie zwischm Erklärungen desselben uns seiner
Kommissarien seitens der Minderheitsparteien Vertagung
der Sitzung beantragt Dieser Antrag wurde indeß von
den Rednern des Centrums und der konservativen Partei
lebhaft bekämpft und mit 16 gegen 12 Stimmen abge
lehnt Bei der alsdann folgenden materiellen Berathung
wurden die Anträge der Minderheitsparteien und ein
Esentualantrag derselben für den Fall der Ablehnung
über die Übertragung weiterer Befugnisse auf die Schul
deputation eingehend begründet von den Abgg Frhrn
v ZMtz und Grimm Die konservativ Partei und die
Centrumspartei erklärte nicht weiter gehen zu können
wollen soaar eine von ihnen selbst beantragte Uebcrtra
gung Z 69 2 wieder zurückziehen während der Regie
rungskommissar seine Zustimmung dazu erklärte daß ein
zelne weitere Befugnisse die er angab noch auf die
Schuldeputation übertragen werden Derselbe erklärte
indeß dH die Mitw kunq des Schulvorstanbes bei der
Anstellung der Lehrer nöthig sei auch nach der Ver
fassung und der Construction des Gesetzes da die Kirche
und die Cousession mitwirken müßten Diese Ansicht
wurde von den Minderheitsparteien als verfassungs
widrig bezeichnet und der Regierungskommissar sügts
hinzu daß er seine Erklärung nur im Rahmen der Vor
lage habe abgeben wollen Die Anträge der Mm ser
heitSparieim wurden mit 16 gegen 11 Stimmen unter
Aussetzung der Abstimmung über die einzelnen Befug
nisse bis nach Z 134 grundsätzlich abgelehnt Eine wei
tere Sitzung der Kommission ist noch nicht anberaumt

Tajnsn 19 März Amtliches Wahlresultat
Bei der heut hier stattgehabten Landtags Ersatzwahl
wurde von Gutstedt Lablacken kons mit 236 von
263 abgegebenen Stimmen gewählt Der Gegenkandidat
GenossenschaftSa walt Schenk Berlin freisinnig erhielt
27 Stimmen

Oreslan 26 März Die Schlesische Zeitung meldet
aus Reichend ach am Tulengebirge das Niederbrennen

r dortigen Rosenberger schm Spikmsabrik wodurch gegen
brodlos geworden seien

Kie 1 X März Das Panzerschiff Baden welches
bei Langeland auf Grund gerathen war läuft soeben
wohibchalten hier ein

Mainz 20 März Der Domkapitular Thoms ist
heute im Dome an einem Schlaganfalle gestorben

Leipzig 19 März Das Reichsgericht hat die von
dem Raubmörder Wetzel aus Spandau gegen das vom
Schwurgericht gefällte Todesurtheil eingelegte Revision
als unbegründet verworfen

Tarnlstadt 13 März Die Kaiserin Friedrich
und die Prinzessin Margarethe von Preußen haben die
Rückreise nach Berlin auf heute Abend festgesetzt

Stuttgart 20 März Die hiesige Presse giebt ihrer
Genugthuung und Freude über die Berliner Kultus
minister Kris is Ausdruck Der Schwäb Merkur hofft
daß der Kaiser den Reichskanzler Caprivi halten und den
Grasen Zedlitz der die unhaltbare Lage zumeist verschuldet
hat gehen lassen wird

München 19 März Generalfeldmacschall Graf
Blumenthal ist mit Familie hier eingetroffen

OefteVVeich UngKVN
Wien 20 März Große Beruhigung weckt hier die

Nachricht des Wölfischen Telegraphen Bureaus es glaube
Niemand daß Caprivis Entlassungsgesuch wenn ein
solches an den Kaiser gelangt sein sollte angenommen
wird ebenso wenig daß der Kanzler darauf bestehen
würde Auch die Aeußerung der Post Caprivi sei in
der Schulfrag nicht so engagirt daß er nicht trotz des
gesetzgeberischen Mißerfolgs bleiben könnte wird viel
cckirt Ueberhaupt bekundet die öffentliche Meinung Sei
diesem Anlasse besondere Sympathien für Caprivi Die
Deutsche Zeitung sagt Caprivi habe tn der Führung der
auswärtigen Angelegenheiten eine so geschickte und glück
liche Hand bewährt daß fein Verbleiben im Amte der
Wunsch aller Freunde Deutschlands und des Friedens
sein müsse und der Pester Lloyd erklärt er halte die

Er raffte seine ganze Kraft zusammen und stieg müh
sam die vielen Treppenstufen hinauf

In der ersten Etage stand die Vorsaalthür offen und
er sah wie der Diener unter Aufsicht des Haut Herrn des
würdevollen Geheimraths eben eine Riesentanne in ihrem
Untersatz befestigte

Ah richtig Weihnachten, dachte Hagen das pflegt
ja regelmäßig am 24 Dezember wiederzukehren gleichviel
ob einem ein Baum brennt oder ob man eine Junggesellen
bowle im Klub braut

Im zweiten Stock Reiben Stoßen gefchästigtes Durch
einanderlaufen fröhliche Kinderstimmen die ungeduldig
fragten wie lange es wohl noch bis zum Weihnachtsabend
sei

Nur noch die letzte Stiege Schwankend hielt er sich
bei jedem Schritt an der Treppenbrüstung fest während
es ihm dabei war als hämmerten tausend Schmiede
glühendes Eisen in seinem Gehirn Lächerlich er der nie
krank gewesen sollte nicht dieser augenblicklichen Schwäche
dieser unbedeutenden Nervenüberreizung Herr werden
Nur nicht nachgeben nur ein wenig fester Wille

Hochaufgerichtet schritt er über den stillen Flur zn
seinem Zimmer Doch beim Oeffnen erschrak er vor dem
unholden Bilde das sich ihm darbot Kalt ungelüstet
in dem wüsten Durcheinander wie er ihn am Morgen
verlassen lag der ohnehin wenig freundliche Raum
vor ihm

Augenscheinlich hatte man ihn erst bet Anbruch der



Annahme der Demission Caprivis der sich auf vielen
Gebieten der imieren Politik ganz besonders aber in d n
Fragen der auswärtigen Politik vortrefflich bewahrt hat
durchaus nicht für wahrscheinlich Die offiziöse Mon
tagsrevm findet sich bereits mit der unabwendbaren
Vertagung des böhmischen Ausgleichs ab
und räth dcn Deutschbödmen an sich damit zu begnügen
daß in die betreffende Erklärung des FeudalaSels der
Hinweis hirmbergenommen wurde daß die Vertagung
kein endgültiges Begeäbniß bedeute sondern die Wieder
erweckung für die Zeit wo die Aussichten für die fried
liche Lösung der böhmischen Frage günstiger seien Die
Regierung werde bis dahin ihre Ausgleichstreus fast aus
schließlich auf administrativem Wege bekunden können In
diesem Sinne dürfte also die Erklärung dks Statthalters
n der Ausgleichskommission lauten Unterrichtet

Kreise versichern Graf Pace werde nach den Landtägs
wah len in der Bukowina von dem dortigen Landespräsi
dium auf einen anderen Posten versetzt werden Im
Handelsministerium wird bereits an der Reform der
Staatsbshntarife gearbeitet Diese umfaßt den
Personen und d n Frachwerkehr und strebt ein ntt
sprechenderes Verhältniß zwischen den Einnahmen und
den stark gesteigerten Ausgabe sowie eine Vereinfachung
des Frachttnveikchrs an Nach einer wiener Meldung
der Lemberger Amtszeitung haben weder sie teutsche
noch die österreichisch Negierung Kenntniß von angrb
lichen russischen Truppenbewegungen gegen
Grenzen Oesterreichs und Deutschlands Selbst wenn
irgend welche Truppenoerschiel ungen stattfänden setm
diese nur in örtlichen Verhältnissen begründet und durch
V rpslegungsiücksichten hervorgerufen
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Die dritte Berathung des Etats wird fortgesetzt
Beim Etat der I usti z v e waliung wünicht Abg Frhr

v Wacker barth kon daß Jeder offen und frei zur Judsn
fraxe Stellung nehme und kundgebe ob er dem zersetzenden
Einfluß der Juden einen weiteren Spielraum eben will ES
gebe im Vaterlands noch Millionen deutscher Männer welche
das nicht wünschen Redner geht daraus auf die Xaniener
Affaire näher ei In dieser treten die Juden als eine Macht
auf welche sogar in die Untersuchung einzugreifen sich erlaube
Was Herr R ckert bei Besprechung dieser Affaire gesagt habe
sei durchaus falsch gewesen aber natürlich von der ganzen
Rabb nerpresse aufgegriffen worden Die Thatsache bleibe be
stehen daß man dem Knaben das Blut entzogen habe daß
ober nicht nachgeforscht worden ist wo das Blut geblieben ist
Das Letztere Kt noch seiner Ansicht Nichtiger als die Frage
wer der Mörder sei Äuch der Minister habe darüber nichs
xesagt Der mutdmaßliche Mörder Buschoff sei nach seiner
Verhaftung wieder entlassen morden er wolle das nicht kriti
siren sonw rn vertrauevkvoll annehmen daß die Behörden nach
bestem W sser urd Gewissen gehandelt haben Herr Rickert
habe gemeint doß die Ritualinorde nicht in das 19 Jahr
hundert poßien Das sei richtig sie paßten auch nicht w die
früheren Jahrhunderte trotzdem feien sie vorgekommen Herr
Rickert habe sich überhaupt in dieser Sache sehr schlecht insor
nnrt gezeigt Er habe behaupte Ehr sten seien wegen des
Mordes auf Korfu verurtheilt worden Er Redner habe sich
an den Oberbürgermeister von Koriu gewandt der ihm die

Eph ineris einsandte und bemerkte dieses Blatt obwehl unter
jüdischem Einfluß steh end drücke sich doch in g nz anderem
Sinne aus als der israelitische Redner Rickert im preußischen
Abgeordnetenhaus Stürmische Heiterkeit Es seien nur
zwei Männer bestraft worden weil sie einen Revslverschuß
auf em Weib abgegeben hatten Unter Berufung auf viele
Bischöie Gelehrte und kartwltlche Blätter sucht Redner den
Nachweis zu führen dos N tualmorde vorgekommen seien
Er frage die Regierung ob sie Kenntniß dav n hat was in
den Talmudschulen und Thora Vereinen gelehrt wird Es
wäre ein Zeichen für den Niedergang eines Volkes wenn es
nicht mehr die Kraft hätte gegen den jüdischen Einfluß und

Nacht zurückerwartet und daher die nothwendige Reinigung
bis dahin verschoben

Nun Madame Pieseke und Auguste werde ich gründ
lich meine Meinung sagen, brummte er Doch auf wieder
holtes Klopfen antwortete kein Herein und er über
zeugte sich bald daß Zimmer und Küchenthür ver
schlossen

Was nun Wie sehr er sich auch nach Ruh sehnte n
dem ungeordneten Eemach in der dumpfen Kellsrtempera
tur konnte er nicht bleiben Und doch fühlte er den Boden
unter sich schwanken konnte den schweren brennenden Kopf

kaum mehr heben
Horch Schritte dle sich näherten Vielleicht Auguste

die zurückkehrte und hier Wandel schaffen konnte Doch
das waren nicht ihre Nägelschuhe und auch Masam Pie
sekes schwerfälliger Gemg klang anders

Wie au leichten Kindersüßen ksm es näher und nun
stand eine schmächtige Mädchengestalt den triefenden Schirm

in der Hand auf der letzen Treppenstufe
Ach d s war ja die kl ine blasse Ueberletzerin die gleich

ihm unter Madame Pie sekes schützenden Flügeln ihr möb
liertes Dasein fristete Er wußte nichts von ihr als sie
Adelheid Bertram hieß einen unmodernen grauen Mantel
trug und niemsls Klavier sp elte

Wie dre meisten eleganter Lebemänner hatte er eine ge
wisse Abneigung gegen einsam dastehende Frauenzimmer
die sich durch geistige Arbeit mühsam zu ernähren suchten
Einmal war irrthümlich ein Packet Bücher bei ihm abge
geben worden Er hatte einen Blick hineingeworfen
Lauter gelehrtes Zeug Brr Ein Blaustrumpf

Heute im Vorübergehen schenkte er ihr den ersten ein
gehenden Blick Eigentlich war sie gar nicht häßlich
auch nicht einmal verblüht nur müds und abgespannt
sah sie aus Aber welche ausdrucksvollen blauen Augen
sie hatte die reinen Kornblumen Schade daß sie ihn nur
Mchtig angesehen

Fortsetzung folgt

das jüdische Geld das im Gericht in der Presse im Handel
und Gewerbe allmächtig ist zu rsagiren Da aber die Reaktion
bereits mit aller Macht sich Lust macht so werden die Parteien
an Boden im Volke verlieren die nicht mehr inr Stande sind
sich gegen das jüdische Kapital zu wehren Justizmintster
Dr v ScheUing erklärt er begreife nicht warum der Vor
redner den Tantener Fall von Neuern hier vorgebracht habe
Der augeklagte Schlichter werde nach Recht und Gesetz abge
urtheilt werden Der Zweck den der Abgeordnete v Wacker
barth verfolgte fei gewährleistet Die Voruntersuchung sei
eingeleitet der Verdächtige in Haft die Zeugen seien ver
nommen und der objektive Thatbestand festgestellt Sachver
ständige würden über das Ergebniß des Befundes ihr Urtheil
abzugehen haben Der Abschluß der Voruntersuchung werSe
Anfang April erfolgen können Auf die Einzelheit des Falles
einzugehen müsse er sich versagen Er wolle an dem Ver
halten des Vorredners keine Kritik üben aber er könne ihm
nicht auf das Gebiet folgen aus Rücksicht auf die Unabhängig
keit der Gerichte Zustimmung Er habe dem was er in
zweiter Lesung gesagt nichts hinzuzufügen

Abg Lehmann Ctr kann ebenfalls nicht begreifen daß
die Erörterung dieser Fälle in dritter Lesung hier noch einmal
vorgeführt werden Soll sich das Haus etwa ms Gerichtshof
konstituiren Er glaube man thue gut ruhig die gerichtliche
Entscheidung abzuwarten Sehr wahr links Anzuerkennen
sei daß der Abg v Wackerbarth sich von Angriffen gegen die
Justizverwaltung ferngehalten habe im Gegensatz zu Herrn
Stöcker Aber dagegen möchte er proteftire lab die jüdisch
Bevölkerung anders behandelt werden soll als die christliche
Durch solche Aeußerungen wie sie hier gethan werde der Be
unruhigung ba Mus auch in die Rechtspflege übertragen
Beifall Abg Stöcker lons versichert daß es ihm
vollkommen ferngelegen habe die Justizverwaltung anzugreifen
Lachen und W dcrspruch links ES habe ihm auch fernge
legen die Justizverwaltung als unter dem Einfluß des Juden
thums stehend zu bezeichnen Dacan aber halte er fest daß
es sich in manchen Fällen wo es sich um jüdische Sachen
hantelt Befangenheit vorhanden ist er wisse nicht wodurch
vielleicht sei es durch die Presse Die Richter stehen noch nicht
außerhalb der Kritik Alle Behörden seien Angegriffen aus
K setzt Es sei völlig unfaßbar weshalb die Juristen verlangen
o sakroia zu sein nangreifbmier sogar als der König Im

Jahre 1S85 sei die öffentliche Meinung gegen ii n Redner
ebenso beeinflußt worden wie jetzt gegen das VoWschulgesetz
Große Heiterkeit Darin habe Wackerbarth Recht gehabt

dß o r Tautener Fall und der Fall Paasch doch sehr sonder
bare Anicbf uungen im Volk erwecken müssen In dem ersteren

die Behörden zweifellos nicht mit der nöthigen Energie
eu rff Die Kreuz Ztg sei kürzlich angeklagt worden
weg n c er unschuldigen Bemerkung über die luAson äs ssuto
Auch d werfe wieder ein seltsames Licht auf die Haltung
der Justizverwaltung Geheimrath Lucas Bezüglich
Paaschs iei das richtig daß er in Leipzig verhaftet wurde
weil er das auswärtige Amt und seine Beamten in einem
Buche und anderen Artikeln beleidigt habe Die Untersuchung
schwebe ncch und es stehe am 22 d M Termin vor dem
hiesigen Landgericht zur Hauptverhandlung an Dte Hrst
babe einige Wochen gedauert und jetzt sei Paasch gegen eine
Kaution von lg 000 Mark entlassen worden und befinde sich
noch in Freiheit Der Abgeordnete Wackilbarth habe eine
Parallele zwischen dem Falle Pca ch und dem Falle Buschoff
eezogen und angedeutet das Vorgehen des Justizministers be
finde sich rr m rkwürdiger Uebereinstimmung mit den Wünschen
d r Judni Ec glaube im Namen des Justizministers zu
handele ivte i versichere es sei dem Justizrn nis er außer
o deutlich gletchiziltig ob das was er thut den Wünschen des
Judenthums oder denen der Antisemiten entspricht Für die
Rechtspflege komme es utcht aus d e Ansichten einzelner Kreise

j an sondern ihr Leitstern sei die Pflicht für sie gebe es keine
z Juden oder Antisemiten sondern nur Staatsbürger denen ihr

Recht nach gleichem Maße zugemessen wird Lebhafte Zustim
mung Er müsse entgegenstehende Insinuationen entschieden
zurückweisen Beifall Paasch lei verhaftet worden weil er
kein festes Domizil hatte und darum fluchtverdächtig war
Das sei ein gesetzlicher Grund Von Semi smus und Anti
semitismus sei dabei gar keine Rede Als Paasch eine erheb
liche Kautwns g stellt hatte wurde er sreiae ssen Auch daß
die Behandlung Paaschs eine besonders rigorose gewesen sei
müsse er zurückweisen Naher auf die Sache einzugehen müsse
er sich mit Rücksicht darauf daß dieselbe noch schwebt versagen
er ser mit seinem Chef der Ansicht daß es nur schädlich w rkm
kann wenn solche Dinge im Parlamente verhandelt werden
Der letzte vom Abg Stöcker erwähnte Fall sei der Justizver
waltung nicht bekannt BeifallAbi Enneccerus nl lib Ich bedauere die von der
Rechten gehaltenen Reden weil sie es so darstellten als könne
ein Ritualmord vorliegen weil sie durchblicken lassen a s ob
ein Kriminaibeamter sich durch Geld habe von seiner Pflicht
abhalten lassen weil sie ferner suchten auf Justiz und dem
nächst auf die Geschworeneu hinzuwirken und weil sie endlich
eine gleichmäßige Justiz in Frage stellten Ein Angriff gegen
die Just zbeamien ist nicht zu vergleichen mit einem solchen aus
andere Staatsbeamte Wenn er n chr mit starken Beweisen
unterstützt ist so erschüttert er die Grundloge unseres Swats
lebens Wenn der Verdacht erregt wird als würden die Juden
günstiger von der Justiz behandelt so erschüttert man die festeste
Stütze für Thron und Staat Beifall links Abg Ricker
dfr Wir hätten doch lieber die Frage des Ritualmocdcs in
einer Adendsitzung erledigen können aber das Bedenkliche ist
daß hinter dem Rednern von der Rechten die konservative
Partei ihn ihrer Gesammtheit zu stehen scheint Ihr Braro
war der deutlichste Beweis dafür Eine Rede in o antisemi
tischem Sinne wie die des Freiherrn von Wack rbarth ist in
diesen Räumen noch nicht gehalten worden Herrn Stöckers
Stern ist in Erbleichen Herr Freiherr von Wackerbarth ist ie
Sonne Heiterkeit Herr Siöcker ist in Bezug auf dcn
Ritualmord Ichüchtern He r v Wackerbarth ist konsequent er
nimmt sein Matertal aus finstern Jahrhunderten und steckt es
dem Hause als Licht auf Die konservative Partei hat die
Angriffe auf die Justizverwaltung ruhig hingenommen Wie
denken denn die Richter unter dcn Konservativen darüber
Wenn Herr Stöcker jetzt von der öffentlichen Meinung über
das Schulgesetz spricht so sollte er doch gerade darüber jetzt
mäuschenstill ein Etwas mehr Bescheidenheit sollte er doch
gerade nach seinen Mißerfolgen in Sachsen zu Gunsten des
Antisemiten Förster zeigen Die nächste Entwickelung wird
zeigen daß Ihre Stunde geschlagen hal Seine Presse arbeitet
mit ganz gemeinen Mitteln der Fälschung Herr Stöcker amü
sirt sich darüber er sollte doch in sich gehen Heiterkeit In
unserm Jahrhundert kann man noch von Ritualmorden sprechen
Im Jahre 1834 handelt es sich auch in Düsseldorf um einen
ähnlichen Mord Damals erklärte der erste Staatsanwalt die
Annahme von einem Ritualmord für ein aus der Barbarei
übernommenes albernes Märchen Ist es ein Wunder wenn
ein solches Märchen hier in der Volksvertretung wieder ance
bracht wird daß es an Glauben gewinnt Wenn man die
Judenfrage auf das Wahlprogramm setzen will so acceptiren
wir das denn wir haben die Hoffnung daß die schöne christ
liche Morsl sich nicht gegen gleichberechtigte Staatsbürger
wenden wird Beifall links Abg Simon von Zastrow
kon Mein Freund Stöcker hat allerdings einige Ausdrücke
der der zweiten Lesung gebraucht welche wie allgemeine An
griffe gege die Justiz aussehen Seine heutigen Erklärungen
haben mich darüber aber vollkommen befriedigt In der jetzigen
ernsten Zeit darf unsere Partei keine Differenzen in sich auf

kommen lassen Im großen Ganzen sind wir einig und werden
es bleiben Beifall rechts Wenn der Herr Vorredner sagt
kein Konservativer protestirt so e tgsgne ich wir sprechen wenn
wir wollen und nicht wenn Herr Rlckert es will Beifall
rechts Ich freue mich erklären zu können daß die konserva
tive Fraktion nicht das geringste Mißtrauen gegen die Justiz
bat dagegen sieht sie nichts Anstößiges daran einzelne Fälle
aus der Rechtspflsge hier zur Sprache zu bringen Wir scheuen
eine solche Kritik nicht ich spreche jetzt als Jusiizbeamter
und werden aus dieser Kritik mit vollständigem Glänze hervor
gehen Beifall rechts Minister des Innern Herrfurth
Herr Frbr von Wackerbarth hat es so dargestellt als ob em
KriminolkomWissar sür jüdisches Geld zu haben gewesen set
Herr Kriminalkommissarms Wolf ist auf meine Veranlastung
nach den seit 60 Jahren bestehende Grundsätzen entsendet
worden Bei besonders schwierigen kriminalistischen Fällen
werde nämlich Berliner Beamte in die Provinz geschickt wenn
1 ein schweres Verbrechen vorliegt dessen Entdeckung im öffent
lichen Interesse geboten ist wenn 2 Beamte hrer disponibel
sind 3 wenn kein Bedenken der Behörde vorliegt und 4 wenn
die Mittel zur Verfügung gestellt werden An wich erging
seitens der Synagogengemeinde in Xanten di Aufforderung
einen Beamten zu entsenden mit Rücksicht aus die Angriffs
gegen die geiammte dortige Judenschaft Alle anderen Be
dingungen waren in diesem Falle ebenfalls erfüllt Herr Z Lon
hat dann berichtet daß ein Wt almord nicht vorliege vasi aber
der dringend Verdacht des Mordes a k die Famllie Buschost
falle daraufhin wurde die letztere verhaftet Dies zur Am
Wrung des Saebverhaltis

Abg Virch w nceil Wenn die KoOrvairven den slntr
semitismus unter sich dulden wenn sie einen Stöcker dulden
so dürften sie sich denselben nicht pharisäisch abschütteln Von
Herrn Stöcker haben wir die Ueberzeugung daß er innerlich
nicht seh feinfühlig ist Oho rechts Ich Verweise auNeinen
Prozeß un er dem Landgerichtsdirettor Liith wo Herr Siöcker
doch in Bezug auf die Person es jung n Ewald einen min
destens unvorsichtigen Eid geleistet h r Große Unruhe rechts
Pfuirufe Ja meine Herren Sie lönu n s mir doch nicht
verdenken wenn wir in dieser schweren Krisis des Vaterlandes
wo wir endlich einmal Gelegenheit haben Sie zur Rechten
zu unterdrücken wenn wir heute diese Dinge einmal in ihrer
ganzen Schrecklichkett darlegen Ohs rechts Gelächter Wenn
wir draußen in Volksversammlungen sehen wie moralisch und
echilch unheilvoll die Stöcksische Bewegung gewirkt Hai so
muß man diesen unheilvollen Zustand beklagen Lachen rechts
In Herr Stöcker darüber lacht man doch nicht man traunt
oder schämt sich Beifall links Gelächter rechts Verleum
dung und Aufhetzung ist Ihr zu den Ko keivativen systema
tisches Bestreben gewesen Vize Prasident Freiherr v Heere
man Herr Abgeordneter Sie dürfen hier nicht gegen eine
Partei des Hauses derartige Angriffe richten Glücklicherweise
ist der Eir fluß des Herrn Stöcker hier in Berlin gebrochen
und nur in der Prov nz sucht er ncch unter der Mitwirkung
der Konservativen ach Einfluß Abg Frhr v Wacker
barth Ich bedauere daß der Herr Minister seine Erklärung
nicht ichon früher abgegeben hat er würde damit viel Miß
verständnisse be eitigt haben Abg Rickert Niemand von
den Konservativen ist gegen Herrn Stöcker und Herrn von
Wackerbarth amxetretev wie ich nochmals konstatrre Die
Wahlparole Schulgesetz und Antisemitismus acceptiren wir

Abg Stöcker Herr Birchow hat seine Kenntniß über
meinen Prozeß aus eurer Brochüre nicht aus den Akten ent

c men Das kennze chnet die Leichtfertigkeit se ner Angaben
Ich will ihm mittheilen was ein ihm nahestehendem Rechtsan
walt über meinen angeblichen Falscheid getagt hat Ketn sen
kender Mensch wird Herrn Stöcker einen Vorwurf aus seiner
Aussage machen Wofür Herr Sellvw also Herrn Virchow
hält wird Herr Virchow hieraus entnehmen können Heiter
kett Daß mein Einfluß hier in Berlin gebrochen sei hat
Herr Virchow wohl der ihm nahestehenden lügenhaften Presse
entnommen Herr Virchow vertritt eine Hmbnegermoral die
ich Zeit meines Lebens bekämpfen werde Ihre politischen
Erfolge seit 1364 Herr Virchow berechtigen Sie nicht zu
einer Kritik meiner Person Bekümmern Sie sich um Trichinen
von Politik haben Sie keine Ahnung eBeifall und Heiterkeit
rechts Ab Kröcher koni Man mag über Herrn
Tiöcker denken wie man will Er ist der erste gewesen der
d i Ä uch gehabt hat n sozialdemokratische Versammlungen
zu gehen Zweitens ist Herr Stöcker der erste gewesen der
in Berlin gegen Fortschritt und Sozialdemokratie Erfolge er
zielt hat Daß wir solchen Mann mcht von uns abschütteln
werden solchen Selbstmordgedanken werden sie uns nicht zu
trauen Beifall rechts Ein Wanderprediger für Christen
thum und Monarchie wird jedem Konservativen angenehm
sein Lebhafter Beifall

Schluß in der Beilage

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

SWMWMt HM es I MxidWg sm 18 März
Aufgeboten Der Baßnarb Anton Walczak Albrechtstr 3

und Frtederüe Schumann Wilhelmkr 3 Der Schlosser
Wilhelm Hillmann Hüllemann Mart nSgaffc 6 und Anna
Karst Karlstr 10 Der Schreiber Enul Staupenphul
Gottesackergasse 3 a und Bertha Karst alte Promenade 16

Der Fabrikarb Otto Hierl Giebichenstein und tzulda
Diesing Lau entiusstr 9 Der Maler Alfred Kloß Kapellen
gasse 6 und Anna Thüm Steg i7 Der Stellmacher Ernst
R imann Spitze 25 und Klara Engler Rathhausgaffe 15
Der Kesselle mied Reinhold Huske Saalberg 16 und Emma
Gerhardt Niemeyerstr 10 Der Posthülksbote Leopold
Töpfer Sandersleben und Elisabeth Sturm Kirchthor 9
Der herrschaftliche Diener Karl Pawe Halle und Wilhelmine
Theuerkorn Tornau Der Gärtner Paul Echler Driburg
und Margarethe Sode HalleÄebors Dem Gla er Gustav Brandt 1 T Elise Emma
Klara Zwmgerstr 25 Dem Handarb Friedrich Müller 1
T Jda Anna Diemitz Dem Architekt Richard Fleischhauer
IT Mathilde Marie Elly Fntz Reuterstr 2 Dem Handarb
Hermann Klaus 1 T Auguste Emma Schlosserstr 3 Dem
Schmied Franz Domke 1 T Hedwig Auguste Frieda Breitest
17 Dem Former Friedrich Steuer 1 T Anna Ella
Liebenauerstr 32 Dem Brückenwaagenfabrikanten 3 idolf
Schoene 1 T Marie Sabine Charlotte Dthanderstr t
Dem Schlosser Paul Adler 1 S Rudolf Paul Geb tr 65

Dem Maurer Friedrich Zimmermann 1 S Otto Re hold
Bäckergosse 10 Dem Handschuhmacher Ernst Hellerle 1 S
Kar Willy Liebenauerstr 11 Dem Restaurateur Karl
Hackemesser 1 S Friedrich Wilhelm Kurt v d Steinthor
Dem Tischler Luis Phtlipp 1 T Pauline Hedwig Forslerstr
21 Dem Handarb August Hofmann 1 S Johann Karch
streiberstr 19 1 unehel T

Gestorben Die Wittwe Marie Reuter geb Drensch 7V
I Karzerplan 2 Des Schneiders Hermann Himmelreich
T Anna 2 I gr Brauhausgasse 9 Des Handarb Ferdi
nand Günther Ehefrau Marie geb Zufall 37 I Klinik
Dcr Kaufmann Max Bernhard Pfeiffer 39 I Magdcburgerslr
1 t Des Maurers Hermann Brandenberger S Hermann
2 M Spitze 23 Des Drechslermstrs Karl Wetterling S
Emil 1 M Mansfelderstr 2 Des Kellners Paul Schrciter
S Bruno Paul 7 M MarliuSgasse 20
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städtischen Grundstücke Blücherstraße Nr 3 sind vom I
April d Js ab eventl später folgende Räumlichkeiten gegen viertel
jährliche jedoch nur zum Kalenderquartalswechsel zulässige Kündigung
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu ver
miethen und zwar

a eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kellerraum
Torfgslaß und Werkstatt im Erdgeschoß des Hinterhauses

b eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kohlenstall
und Keller im 2 Geschoß des Hinterhauses
Es ist hierzu eie anderweiter Termin auf

Donverstag den 24 März d JS Borm Uhr
im Itadtseeretariat angesetzt zu welchem Neflectanten eilige aden
wer en

Halle Saale den 17 März 1892
Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Brauereibesitzer Jnlins Wenzel

aus Plößnitz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen
Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste
Gerichtsgefängniß abzuliefern sowie zu den Akten I IIIK 295/92
Nachricht zu geben

Jalle a/S den 12 März 1892
Der Königl Erste Staatsauwalt

Beschreibung Alter 52 Jahre Größe 1,65 Mtr Haare stari
ergraut ohne Bart Augen graublau Nase gewöhnlich Mund ge
wöhnlich besondere Kennzeichen der linke Arm von einem Bruche
schlecht geheilt ist etwas krumm was besonders beim Gange bemerk
bar wird

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter August Jeskulke aus

Eisdorf geboren am 4 Juli 1850 zu Radziunz Kreis Militsch welcher
fluchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt Es
wird ersucht denselben zn verhaften und in das nächste Gerichts Ge
fängniß abzuliefern sowie zu den Akten I III s 175/92 Nachricht zu
geben

Halle a S den 12 März 1892
iDer Königl Grste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 41 Jahre Statur untersetzt Haare blond
Bark blonder dünner Schnurrbart Gesicht auffallend blaß und freier
unsicherer Blick Kleidung dunkelbrauner Anzug und ebenso kleiner runder
Hut

Bekanntmachung
An den Hiessgen städtischen Schulen fallen die Ferien

diesem Jahre wie folgt
in

Anstalt Oster
Ferien

Psingft
Fnien

Sommrr
Ferien

Michaelis
Ferien

Weihnachts
Ferien

Gym
nasium

Realschule
Höhere

Mädchen
schule

Von
Mittwoch
den 6 April
Mitlags,bis
Donnerstag
d 21 April

srüb

Von
Freitag
d 3 Juni
Mittags bis
Donerstag
d 9 Juni

srüh

Von
Mittwoch
den 6 Juli
Mittags bis
Donnerstag
d 4 August

früh

Von
Mittwoch
d 28 Sept
Mittags bis
Donnerstag
d 13 Oktob

früh

Von
Mittwoch
d 21 Dezbr
Mittags bis
Montag d
2 Januar
1893 früh

Bürger
schule

Volks
schule

Von
Mittwoch
v 13 Apri
Mittags die
Dbi nerstag

o 21 Apnl
früh

Von
Freitag

den 3 Juni
Nachm 4
Uhr bis

Montag d
13 Junl fr

Von
Mittwoch
den 6 Juti
Mittags bis
Sonnabend
den 30 Juli

ircl

Von
Sonnab

d 24 Sept
Mittags die
Sonnabend
den 8 Okt

incl

Von
Sonnab
s 14 Dczbr
Mittags bis
Sonnabend
o 31 Dezbr

incl

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schmiedegesellen Friedrich Franz

Nanumnu aus Bitterfeld geboren am 20 September 1873 m Lauch
städt welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
verhängt Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste
Gerichts Gefängniß abzuliefern sowie zu den Akten l III s 589/92
Nachricht zu geben

Halle a/S den 14 März 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 18 Jahre Größe 1,64 m Nase lang
Gesicht lang Kleidung vermuthlich karrirtes Jaquet und Hose sowie
grauer Filzhut mit mittlerer Krempe Besondere Kennzeichen aus
emer Hand ein Aker blau emiätowirt

Zm Angabe des derzeitigen Aufenthalts des 20 jährigen Ziegelei
arbeitcrs Kaspar Büusr welcher sich bis etwa Ende 1891 in Wans
leben ausgehalten hat zu den Akten III6 2811/91 wird gebeten

Halle a S den 17 März 1892
Des Erste Staatsanwalt

Der Hintsr den Gksindevermiether Richard Bärwinkel zuletz
in St Gallen in der Schweiz unterm 29 Februar 1892 wegen Be
truges erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 19 März 1892
Der Erste Staatsanwalt

In der Zeit vom 7 b s 12 Dezember 1891 sind zu Merseburg
aus t ner Wohnung folgende Gegenstände entwendet worden

1 eine Remontoirtascheuuyr im Werthe von 45 Mark Besondere
Ken zeichen dieselbe trägt an der oberen Fläche des inneren Verschluß
deckels eine unverwischbare von einem Messer herrührende Schmarre
bis zur Mitte des Deckels außerdem ist die Oeffnungsstelle des Ver
schlußdeckels sehr defekt Die Uhr hat einen breiten doppelten Gold
rand

2 eine Talmikette im Werthe von 15 Mark
3 ein Medaillon klein oval auf der oberen Seite mit Schnörkeln

verziert unten glatt und zum Oeffnen eingerichtet von leichtem Golde
im Werthe von 9 Mark

4 eine schwarzzestceifte Weste im Werthe von 7 Mark
Alle diejenigen welche über den Verbleib der aufgeführten Sachen

etwas bekunden können werden aufgefordert schriftlich oder mündlich
Anzeige in dem Sekretariat der Königlichen Staatsanwaltschaft hier
zu erstatten II ä 23/92

Halle a S den 15 März 1892
Der Erste Staatsanwalt

Halle a S, den 16 März 1892 Der Stadtschulrath
Vr WtrÄdv

Direction LLIvIls i ck HWi5 ch
Fr res Kulper musikalische

Fantasien Miß Jeunet Sil
bon Lust KugeUäufenn Mr
Silbon Bravour Gymnastiker an
den römischen Ringen Messrs
GaineS u Thompson Neger
Excentriker Misz Carola m
ihrem Pferde und HundkEirkus

Fräulein Lina Walter
Schoelermann Kontra Altistin
L edci färigerin Herr Heinrich
Bender Original Gefangs
Humorist

I Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

TV M
xrs Vierteljahr

kostet die alle 14 Tage erscheinende

Mit vierteljährlich 3 kroßen Schintt
musterbeilagen und buntem Modevild

nur Kt pfg
Sie ist bei aller Reichhaltigkeit die

bMZgste
Msdezz Zestusig

Sex Welt
Zu beziehen durch alle BuMandlqu und

Poltaust iZtgs Kot Nr
P b n lmsrn grati durch

obkWmmsrn giÄk

ÜW üvimts lissorktiiM Vocteiblittt

Mmmer 12 16 Kelten entlM xM eieliv ill 8trirtv
neMeii dlimoristlUiie ki MImiMii VexirbUer stedeiA

iWse mit pmmieii ete

r HiitrtsI IM Aviist K ktz
Mo adolliilrt bei allen 8tan8taitei mck bei äer kxpe iitioi

Mvrl Lötlieiierstiilsse 44

SÄ Z i IS SPWw
Mittagstisch 12 Uhr3 MW

1 Uhr 1 Min
Fernsprecher 649

Während verA Universitätsferien
bis Itii April sind mein
Saal und anschließende Neben
zimmer mehrere Abende in
5er Woche zu vergeben Möbl
Zimmer mit und ohne Pen
sion nach Vereinbarung

U von
WDV Feinste Spezialitäten
A Zollfreier Verband durch

Frankfurt a M
D Spezial Preisliste in verschloss
KCouvert ohne Firma gegen Eins

von 20 in Briesmark

slhMlölklltilj
in allen Farben Ä Pfd 80 2

Pfd 1,50 k
Pinsel alle Erdfarben Leim
Möbelpolitur Aufbürstfarben
billigst

gr Ulrichstr SS am Klein
schmieden

XiiiM Wie
I et

Kr JE IIAschengruben w geräumt bill u
weogcfabren H Hädike Spitze 2

V I tiii N KFolgende den Francke schen Stiftungen gehörige Ackerstücke
sollen vom 1 Oktober d Js ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden
nähmlich

1 Plan Nr 32 im Böllberger Felde 3,7036 da oder 14 Morgen
91 Ruthen

2 Plan Nr 46 an der Merseburger Chaussee 3,9960 lm oder
15 Morgen 117 ü Ruthen

3 Plan Nr 12 in Hordorfer Mark 4 1249 da oder 16 Morgen
28 H Ruthen

Es steht dazu Licitationstermin am
Dienstag den SS März er Bormittags I v Uhr

im Hauptkassengebäudes des Waisenhauses an woselbst auch die Be
dingungen und Karten vorher eingesehen werden können

Halle a S den 15 März 1892
Das Direktorium der Frankesche Stiftungen

IKerl TageNat
s Mk SS Pfg vierteljährlich betmot das
Abonnement auf das täglich S mal in einer
Abend und Morgen Ausgab erscheinende

Berliner Tageblatt
mit EffektensVerloosnngslifte nebst seinen
werthvollen Separath Beibeättern Jllustrirtcs
Witzblatt belletristisches Sonntags
blatt Deutsche Lesehalle seuilletonistisches
Beiblatt Der Zeitgeist Mittheilungen
über Landwirthschaft Gartenba und
Hauswiethschaft bei allen Postämtern des

Deutschen Reichs

Das Berliner Tageblatt besitzt die
weiteste Verbreitung aller deutsche

Zeitungen
im In und Auslande o daß Annoncen in
demselben Von besonderer Wirksamkeit sein müssen

Durch seinen reichen olle Gebiete des öffentlichen
Lebens umfassenden gediegenen Inhalt sow c
durch rascheste und zuverlässige Ber chtersta tung
hat sich das Berliner Tageblatt die be

sondere Gunst der

gebildeten Gesellschaftskreise
erworben Unter Mitarbeiterschaft gediegener Fach
schriitsteller auf allen Hauptgebieten als Theater
Musik Litteratur Kunst Naturwissenschaften
Heilkunde zc ericheinen regklmäßig
werthvolle Original Feuiletous

welche vom gebildet Publikum besonders geschätzt
werden Bei dem ausgedehnten Leserkreise in
Deuichland und im Auslande ist das Berliner
Tageblatt die am weiteste verbreitete

große deutsche Zeitung
geworden das Berliner Tageblatt entspricht
aber auch allen Anforderungen welche man
an eine solche zu stellen berechtigt ist in vollem

Maaste

Im täglichen Feuilleton erscheinen die Original Romane der hervorragendsten Autoren Dem
nächst gelangen sollende Romane zum Abdruck

Wer siegt von W V Helios von
Expedition des tzalle schen Tageblattes

Druck von R Ntetschmann tn vaUe
Große Ulrichstraße 1Z geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Nbr Hierzu I Beilage
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